
Doris Wehle ist
Oberstudienrätin
ELSENFELD. Musikpädagogin
Doris Wehle ist nach 38 Jah-
ren am Julius-Echter-Gymna-
sium Elsenfeld als Oberstudi-
enrätin verabschiedet worden.
Im Artikel in der Ausgabe am
Donnerstag hätte es richtig
lauten müssen: »Dass sie nicht
als Studiendirektorin in Pen-
sion gehen konnte, liegt allein
daran, dass die JEG-Fach-
schaft nicht genug Unter-
richtsstunden für eine beför-
derungsrelevante Funktion
hatte.« bam

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute:
Martin Bachmann, Sabine Balleier.

TERMINVORSCHAU

FESTE

BREUBERG
Breuberghalle Neustadt: Samstag,
19. August, 19.30 Uhr 50-Jahr-Feier
des WSV, Rock’n‘Roll an der Mümling

COLLENBERG
Festplatz am Main Reistenhausen:
Moto-Guzzi-Fest, Freitag, 11. August,
ab 13 Uhr (abends Boombusters) und
Samstag, 12. August, 10.30 Uhr
(abends The Best Canadians)

ELSENFELD
Ortskern Eichelsbach: Samstag,
5. August, ab 18 Uhr und Sonntag,
6. August, ab 9.30 Uhr Straßenfest
der Feuerwehr mit Segnung der neu-
en Einsatzfahrzeuge für Elsenfeld und
Eichelsbach

ESCHAU
Marktplatz: Samstag, 23. September,
8 Uhr Kelterfest, Radsportverein
Eschau

LEIDERSBACH
Hofwiese: Samstag, 5. August, 17 Uhr
und Sonntag, 6. August, 10 Uhr Hof-
wiesenfest der Kolpingkapelle

LÜTZELBACH
Gerätehaus Breitenbrunn: Samstag,
12. August, 19 Uhr und Sonntag,
13. August, 10 Uhr Wildsaufest der
Feuerwehr

MARKTHEIDENFELD
Martinswiese: Laurenzi Messe
Samstag, 12 und 19. August, je ab
10 Uhr, Sonntag, 13. und 20. August,
je ab 11 Uhr, Montag bis Freitag,
14. bis 18. August, je ab 12 Uhr und
täglich bis 22 Uhr

MICHELSTADT
Altstadt: Freitag, 18. August, ab
19.30 Uhr, Samstag und Sonntag
(verkaufsoffen), 19. und 20. August,
je ab 11 Uhr Altstadtfest

MILTENBERG
Marktplatz: Samstag, 19. August,
19 Uhr 30 Jahre Deutsch-Französi-
scher Club Miltenberg – Jubiläums-
konzert »Les Copains d'abord«

NIEDERNBERG
Narrhalla: Samstag, 5. August, 17 Uhr
NCV Weinfest

SCHNEEBERG
Dorfgemeinschaftshaus Zittenfel-
den: Samstag, 5. August, 17 Uhr und
Sonntag, 6. August, 10 Uhr Einwei-
hung des Dorfgemeinschaftshauses:

FÜR KINDER

ASCHAFFENBURG
Stadttheater: Dienstag, 3. Oktober,
16 Uhr Neues vom fliegenden Kamel;
Donnerstag, 12. Oktober, 14.30 Uhr
Yvonne, die Burgunderprinzessin

ERLENBACH
Evangelisches Gemeindehaus:
dienstags 10 bis 12 Uhr offene Krab-
belgruppe
COLLENBERG
Alte Schule Reistenhausen: mitt-
wochs 9.30 bis 11.30 Uhr offene
Krabbelgruppe

KLINGENBERG
Clingenburg: Samstag, 5. August,
15 Uhr »Aladin« – nach einem Mär-
chen aus 1001 Nacht (ab vier Jahre)

MILTENBERG
Churfrankenhalle: Donnerstag,
10. August, 18 bis 20 Uhr Kickbox-
Schnuppertraining mit Maximilian
Bachmann (TV Miltenberg, ab neun
Jahre); Donnerstag, 24. August, 10 bis
12 Uhr Aikido-Schnuppertraining mit
Christian Wierer (TV Miltenberg, Kin-
der 6 bis 14 Jahre); Mittwoch, 6. Sep-
tember, 9 bis 12 Uhr Raufen, Rangeln,
Kräfte messen mit Helga Ackermann
(TV Miltenberg, ab sechs Jahre)
TV Sportgelände: Samstag, 12. Au-
gust, 14 bis 16 Uhr Spiel und Spaß
beim MSV
Altes Rathaus: Dienstag, 15. August,
11 bis 18 Uhr Spielen mit der Lego-Ei-
senbahn, Lothar Ewald

OBERNBURG
Stadtbücherei: Dienstag, 22. August,
17 bis 17.40 Uhr Vorlesen mit Maren
Höll: »Das 99. Schaf reist um die
ganze Welt«, von Isabel Abedi (drei
bis sechs Jahre);
Dienstag, 29. August, 17 bis 17.30 Uhr
Erzähltheater mit Sabine Wennma-
cher: »Leo lausemaus kann nicht ver-
lieren« (drei bis sechs Jahre)

WÖRTH
Evangelisches Gemeindehaus:
Samstag, 23. September, 10 bis
12 Uhr KiKi: Singen, Spielen, Basteln
und Geschichten über Jesus

b
Mehr Infos und Veranstaltungen
unter www.main-echo.de/
veranstaltungen. Tickets unter
tickets.main-echo.de.

Textilunternehmer
Dietmar Eser wird 80
KLEINWALLSTADT. Der Beklei-
dungsingenieur Dietmar Eser aus
Kleinwallstadt feiert am Freitag, 4.
August, seinen 80. Geburtstag.
Eser prägte die Bekleidungsin-
dustrie in der Region maßgeblich

mit und bringt sich
als Mitglied ver-
schiedener Ver-
bände bis heute
aktiv
in die wirtschaft-
liche Gestaltung
Unterfrankens ein.
Eser war bis

1998 geschäfts-
führender Gesell-

schafter und anschließend Mitge-
sellschafter der Damenmoden-
Firma Josef Reis in Kleinwallstadt,
führte diese mehr als 30 Jahre. Seit
1998 ist er Vorsitzender des Ar-
beitgeberverbands der Beklei-
dungsindustrie Aschaffenburg und
Unterfranken sowie Verhand-
lungsführer in der Tarifpolitik auf
Bundesebene. Auch dem Arbeit-
geberverbund des Gesamtver-
bands Textil und Mode gehört der
Kleinwallstädter an.
Er ist im Vorstand der Vereini-

gung der Bayerischen Wirtschaft
(VBW) in München sowie der
VBW-Bezirksgruppe Unterfran-
ken. Für sein breites Engagement
in der Bekleidungsindustrie er-
hielt Dietmar Eser 1998 das Bun-
desverdienstkreuz am Bande und
2010 das Bundesverdienstkreuz
erster Klasse. elh

Dietmar Eser.
Foto: privat

Biker durch
Eisenteil verletzt
KLINGENBERG. Durch ein Eisenteil
auf der Fahrbahn ist ein 33-jähri-
ger Motorradfahrer am Mittwoch-
vormittag verletzt worden. Der
Obernburger war auf der B 469 von
Laudenbach Richtung Trennfurt
unterwegs, als ein Laster das Me-
tallstück verlor.
Trotz eines offenen Unter-

schenkelbruchs fuhr der Mann
noch zur Ausfahrt Trennfurt, wo er
zu Boden sank. Zwei Autofahrer
leisteten Erste Hilfe. Der Ret-
tungsdienst brachte den Verletz-
ten ins Krankenhaus. Die Feuer-
wehr sperrte die Ausfahrt Trenn-
furt für 30 Minuten und suchte die
Unfallstrecke nach dem Metallteil
ab, jedoch ohne Erfolg. Die Polizei
teilt mit, sie habe den beteiligten
Lkw bislang nicht ermitteln kön-
nen. juh

IRRTUM & KORREKTUR

Baugrundstück hat
nur 650 Quadratmeter
ELSENFELD. Exakt 651 Quad-
ratmeter groß soll das Bau-
grundstück in der Schlesier-
straße in Elsenfeld sein, auf
dem ein Sechsfamilienwohn-
haus mit Doppelparkern ent-
stehen soll. Weil sich Nach-
barn gegen das Bauvorhaben
wehren, ist es Anwohnerin
Ingrid Vogel wichtig, darauf
hinzuweisen, dass das Grund-
stück kleiner ist als in unse-
rem Bericht vom 3. August
angegeben. Darin war von
rund 800 Quadratmetern die
Rede. Vogel beruft sich auf
das Landratsamt Miltenberg,
das die Zahl bei einem Termin
in Elsenfeld genannt haben
soll. Unser Medienhaus hatte
sich beim Landratsamt nach
der Fläche des Grundstücks
erkundigt, aber keine Aus-
kunft dazu erhalten. son

Sanierung der Brücke an Erftal-Grundschule verschoben
EICHENBÜHL. Die Sanierung der
Brücke an der Erftal-Grundschule
in Eichenbühl verschiebt sich bis
nach dem Bergrennen im Sep-
tember. Darüber hat Bürgermeis-
ter Günther Winkler die Gemein-
deräte am Mittwoch informiert.
Eigentlich hätten die Arbeiten in

zwei Abschnitten vor und nach
dem Bergrennen vorgenommen

werden sollen. Dass eine Sanie-
rung erforderlich ist, ist seit Jah-
ren bekannt. An der Brücke platzt
der Beton ab.
Aus nicht-öffentlicher Sitzung

gab Winkler bekannt, dass der Rat
dem Auftrag für den ersten Bau-
abschnitt für knapp 275000 Euro
an eine Firma aus Hammelburg
vergeben hat. Diese hatte mitge-

teilt, dass es ihr nicht sicher mög-
lich sei, den ersten Bauabschnitt
bis zum Bergrennen fertigzustel-
len. Da die Brücke am Rennwo-
chenende zweispurig befahrbar
sein muss, in der Bauphase aber
nur halbseitig genutzt werden
kann, werden die Arbeiten erst
nach dem 13. September begin-
nen. Der zweite Abschnitt der Sa-

nierung verschiebe sich deshalb
auf das Frühjahr 2018. Der Ge-
meinde sollen dennoch keine
Mehrkosten durch die Baustel-
leneinrichtung entstehen. Die
Kosten für die Sanierung der Brü-
cke belaufen sich nach Schätzun-
gen des Ingenieurbüros insgesamt
auf etwa 630000 Euro.

acks/Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit fol-
genden Themen beschäftigt:

DSL-Ausbau: Bürgermeister
Günther Winkler teilte mit, der
DSL-Ausbau in den Ortsteilen
Guggenberg, Windischbuchen,
Riedern und Pfohlbach laut In-
formation der Telekom abge-
schlossen ist. Anträge zur Nutzung
des erweiterten Angebots könnten
in diesen Ortsteilen bereits gestellt
werden. Lediglich der Ortsteil
Heppdiel müsse sich noch etwa
drei Wochen gedulden. Ursache
hierfür sei der noch fehlende
Stromanschluss für den Verteiler
in der Steinstraße. Es müsse zu-
nächst noch ein Strommast gebaut
werden. Außerdem seien Ab-

schlussarbeiten und Bauabnahme
erforderlich. Danach könnten auch
die Heppdieler Anträge stellen.

Übungsleiterzuschuss: Die Ge-
meinde Eichenbühl beteiligt sich
mit gut 1000 Euro in gleicher Höhe
wie der Landkreis am Zuschuss für
Übungsleiter beim VfB Eichen-
bühl. Der Betrag wird wie in den
vergangenen Jahren mit der
Turnhallenbenutzung verrechnet.

Geschwindigkeitsmessung: Die
Gemeinde hat vom 20. Juli bis 1.
August auf der Alten Steige im
Hauptort mit Hilfe des mobilen
Geschwindigkeitsmessgeräts das
Tempo bergauf fahrender Fahr-
zeuge gemessen. Das Gerät er-
fasste im genannten Zeitraum
knapp 6250 Fahrzeuge. Die er-

laubten 30 Kilometer pro Stunde
hielten knapp 26 Prozent der Ver-
kehrsteilnehmer ein. Weitere 56
Prozent lagen im Bereich bis 40
Kilometer pro Stunde. 18 Prozent
waren mit mehr als 40 Kilometern
pro Stunde unterwegs; die Spit-
zenwerte lagen bei bis zu 70 Stun-
denkilometern.
Bürgermeister Günther Winkler

betrachtet es angesichts dieser
Zahlen als gerechtfertigt, die
Kommunale Verkehrsüberwa-
chung an dieser Stelle messen zu
lassen. Man müsse aber mit den
Anliegern in der engen Straße ei-
nen Standort für das Messfahr-
zeug finden. Bruno Miltenberger
(SPD) regte an, nach den Som-
merferien eine Vergleichsmes-
sung am Ausgang vom Setzweg in
die Staatsstraße nach Neunkir-

chen vorzunehmen. So könne man
in etwa abschätzen, wie viele der
täglich gut 520 Verkehrsteilneh-
mer die Alte Steige als Zufahrt in
das Wohngebiet Scheibling und
den Wengertsberg nutzen, und
welcher Anteil die Strecke anstelle
der Hauptstraße als Abkürzung auf
die Neunkirchener Höhe befährt.

Katzenfütterung: Pfarrer Artur
Fröhlich beantragte einen allge-
meinen Hinweis im Amtsblatt, das
Füttern von Katzen im Bereich der
Pfarrgasse zu unterlassen. Er
schilderte vermehrte Probleme im
Bereich von Pfarrhaus und Pfarr-
heim mit den Hinterlassenschaf-
ten der freilaufenden Katzen. Ste-
fan Winkler bestätigte dies auch
für den Bereich im Scheibling mit
ähnlichen Problemen. acks

Kein Parkverbot im Scheibling
Verkehr: Eichenbühler Gemeinderat lehnt Anwohnerantrag ab – Fraktionen wollen keinen Präzedenzfall schaffen

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Einmütig hat der Ei-
chenbühler Gemeinderat in seiner
Sitzung am Mittwoch einen Antrag
zur Aufstellung eines Parkverbots
in einem Teilbereich der Straße Im
Scheibling abgelehnt. Der An-
tragsteller hatte ein Parkverbot für
das Ende der Sackgasse gegen-
über seiner Ausfahrt gefordert.
Wenn Besucher ihre Autos dort

abstellten, sei eine ungehinderte
Ein- oder Ausfahrt zeitweise nicht
möglich, da die Straße zu schmal
sei, hatte der Anwohner argu-
mentiert. Er wolle nicht immer
»beim gegenüberliegenden An-
wohner klingeln und um Umpar-
ken der Besucherfahrzeuge bit-
ten«. Zudem monierte er, dass die
Sackgasse ohne Wendehammer
nicht ordnungsgemäß erschlossen
sei.

Wendehammer nicht möglich
Bürgermeister Günther Winkler
verlas den Antrag und die Gegen-
darstellung des Anwohners ge-
genüber, der ein Parkverbot ab-
lehnt. Winkler erklärte, er sehe gut
50 Jahre nach der Erschließung
aufgrund der Besitzverhältnisse
keine Möglichkeiten, am Ende des
Scheiblings noch einen Wende-
hammer zu schaffen. In der Regel
müssten Grundstücksbesitzer die
Polizei holen, wenn eine Zufahrt
derart zugeparkt sei, dass eine

Ein- und Ausfahrt nicht mehr
möglich ist.
Verwaltungsleiter Lothar Eck-

stein ergänzte, dass aufgrund der
Rechtslage ein Rangieren bei en-
gen Straßen durchaus zumutbar
sei. Den Gemeinderäten legte er
ein Luftbild vor, welches das Ver-
messungsamt angefertigt hat. Auf
diesem ist – anscheinend zufällig –
ein ausfahrendes Fahrzeug im be-
troffenen Bereich zu sehen. Er
könne anhand der Aufnahme kei-
nes der dargestellten Probleme

erkennen, sagte Eckstein. »Die
Straße ist breit genug.«
Paul Pegoretti (CSU) und Man-

fred Tolksdorf (SPD) sagten, ein
begrenztes Parkverbot müsse für
den ganzen Straßenabschnitt und
auf beiden Seiten gelten. Dies be-
deute aber eine Verschlechterung
für alle Anlieger. Michael Ott
(CSU) warnte davor einen Präze-
denzfall zu schaffen: »Dies gilt
dann für viele Ortsstraßen im Ge-
meindegebiet, und ich kenne
mehrere Fälle.« Noch unberück-

sichtigt seien die Kosten, die der
Gemeinde für Markierungsarbei-
ten oder Schilder entstehen.
Auf Nachfrage von Bruno Mil-

tenberger bestätigte Eckstein, dass
kein rechtlicher Anspruch für eine
Markierung oder ein Parkverbot
bestehe. Zweiter Bürgermeister
Joachim Hennich sprach von
»Privatkrieg« und wollte dafür im
Rat kein Forum schaffen. Bei der
anschließenden Abstimmung vo-
tierten die Gemeinderäte einstim-
mig gegen den Antrag.

Am Ende der Sackgasse Im Scheibling wird es kein Parkverbot geben. Selbst bei gegenüber parkenden Fahrzeugen ist nach Mei-
nung der Räte eine Zufahrt zu den Grundstücken möglich – eventuell mit Rangieren. Foto: Siegmar Ackermann
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